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Drucksache IV/3032 


Der Bundesminister der Finanzen 

II C/1 - AA 0340 1/68 


Bonn, den 30. Januar 1965 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Veräußerung des früheren reichseigenen Gesandt- 

schaftsgrundstücks in Bangkok 

Bezug: § 47 Abs. 3 der Reidishaushaltsordnung in Verbindung 
mit § 3 der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbestimmun- 
gen 

Anlage: Formblattmäßiger Antrag mit Anlage 


Das Auswärtige Amt beabsichtigt, das frühere reichseigene Ge- 
sandtschaftsgrundstück in Bangkok zu veräußern. 

Das Grundstück ist der Bundesrepublik im Jahre 1960 von der 
thailändischen Regierung zurückgegeben worden. Die darauf 
befindlichen Gebäude sind für die Botschaft nicht mehr ver- 
wendbar und müssen abgerissen werden. Diese arbeitet zur 
Zeit in gemieteten Räumen. 

Nach einem Gutachten des Bundesschatzministeriums erscheint 
es nicht zweckmäßig, auf dem Grundstück einen Neubau für die 
Botschaft zu errichten, da die Gegend inzwischen in das ver- 
kehrsreiche Handwerker- und Geschäftsviertel einbezogen wor- 
den ist. 

Daher soll das alte Grundstück veräußert und die Botschaft auf 
einem günstiger gelegenen, bebauten Grundstück untergebracht 
werden, das kürzlich mit Zustimmung des Haushaltsausschusses 
des Deutschen Bundestages erworben worden ist. 

Politische Bedenken gegen die Veräußerung des zurückgege- 
benen Grundstücks werden von der thailändischen Regierung 
nicht erhoben. 

Der Wert des Grundstücks ist nach Mitteilung des Auswärtigen 
Amtes von amtlicher thailändischer Seite auf 2 200 000 DM 
geschätzt worden. Der im Namen eines ungenannten Kaufin- 
teressenten handelnde Makler hat einen voraussichtlichen Kauf- 
preis von 2 944 000 DM angegeben. 

Wegen weiterer Einzelheiten darf auf den formblattmäßigen 
Antrag verwiesen werden. 

Ich bitte, gemäß § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Ver- 
bindung mit § 57 der Reichswirtschaftsbestimmungen und § 3 
der Anlage 3 zu § 57 der Reichswirtschaftsbestimmungen sowie 
§ 3 Abs. 6 des Entwurfs des Haushaltsgesetzes 1965 die Zustim- 
mung des Bundestages herbeizuführen. 


Dahlgrün 


Drudt.: Budidnickerel Peter Meier, 5201 Buisdorf/Siegburg 
Allelovertrteb: Dr. Maos Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadt 821, Goethestraße 54. Tel. 6 35 51 



to 


Antrag 

auf Zustimmung des Bundestages und Bundesrates zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung) 


Bezeichnung und Beschreibung des Grundstücks 

1 

Nr. des Bundes- 
grundbesitzver- 
zeichnisses 

2 '■ 

Geschätzter 

Wert 

3 

Verkaufspreis 

DM 

4 

Das Grundstück liegt mit seiner Südseite an der North Sathorn 
Road und mit der Nordseite an der Srivieng Road. Die Längs- 
front des Grundstücks wird von der westlich gelegenen Surisak 
Road begrenzt. Es besteht aus zwei Parzellen; die kleinere, 
zwischen North Sathorn Road und Surisak Road gelegen, ist 
3956 qm groß, die andere, zwischen Surisak Road und Srivieng 
Road gelegen, umfaßt 8292 qm. 

Auf der größeren Parzelle befinden sich: 

a) das ehemalige Repräsentationsgebäude (erbaut 1907), 

b) das ehemalige Gesandtenwohnhaus (erbaut Ende des vori- 
gen Jahrhunderts), 

c) dazugehörige Wirtschaftsgebäude, 

d) zwei Bombenschutzräume. 

Auf der kleineren Parzelle wurden Ende vorigen Jahrhunderts 
das zweigeschossige ehemalige Kanzlei gebäude und 1940 eine 
Bürobaracke errichtet. Nach dem Gutachten der Bundesbau- 
direktion Berlin vom 13. Dezember 1960 müssen alle vorhande- 
nen Gebäude abgerissen werden. 

Vermögensgruppe 
0010 Konto-Nr. 43 

DM 2 200 000 

Der von der Botschaft mit der 
Veräußerung beauftragte Ver- 
mittler hat einen voraussicht- 
lichen Verkaufspreis von 
l’cs. 5000 pro quadrat-wah = 
rd. 2 944 000 DM brutto für das 
Grundstück genannt. 
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Der Name des Kaufinteres- 
senten wurde der Botschaft 
Bangkok von dem Vermitt- 
ler nicht genannt. 


Das Grundstück ist 
zur Zeit einer Ab- 
teilung des Bang- 
rak-Hospitals un- 
entgeltlich zur Ver- 
fügung gestellt. Be- 
nutzt wird nur das 
Kanzleigebäude, da 
die anderen Gebäu- 
de baufällig sind. 


Da der Botschaft 
der Käufer nicht 
bekannt ist, kön- 
nen keine Angaben 
über die beabsich- 
tigte künftige Ver- 
wendung gemacht 
werden. 


o:) 


Begründung der Notwendigkeit der Veräußerung 

7 

Die thailändische Regierung hat das frühere reidiseigene Ge- 
sandtschaftsgrundstück im Jahre 1960 an die Bundesrepublik 
zurückgegeben. Die darauf befindlichen Gebäude sind jedoch 
für die Botschaft nicht mehr verwendbar und müssen abge- 
rissen werden. Nach einem Gutachten des Bundesschatzmini- 
steriums erscheint es nicht zweckmäßig, auf dem Grundstück 
einen Neubau für die Botschaft zu errichten, da die Gegend 
inzwischen in das verkehrsreiche Handwerker- und Geschäfts- 
viertel einbezogen worden ist. 

Die Botschaft soll daher auf einem günstiger gelegenen Grund- 
stück untergebracht werden, auf dem sich ein Gebäude befin- 
det, das ohne zusätzliche Umbauten als Residenz verwendet 
werden kann. Dort soll später auch der geplante Neubau der 
Kanzlei errichtet werden. Der Haushaltsausschuß des Deut- 
schen Bundestages hat dem Erwerb dieses Grundstücks in 
seiner 148. Sitzung vom 23. Oktober 1964 zugestimmt. 
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